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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

SV 1913 Erbach : Neuenhainer TTV 1955 
Samstag, 23.09.2023, 18:15 Uhr

Rindert beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd traf der SV 1913 Erbach am Samstag, den 23.
September im 2. Saisonspiel auf den Neuenhainer TTV 1955. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 11:29 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Jager und Rindert. Auffällig war, dass der SV 1913 Erbach diese Partie mit 3 und der
Neuenhainer TTV 1955 mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Müller / Max konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Pertlwieser /
Rassoul Barbosa beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Wenige Chancen hatten indessen
Jarzina / Kurzweil beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Jager / Rindert. Lange umkämpft war das
Match zwischen Ulbricht / Eschborn und Kröll / Nowitzky, bevor sich die Gastspieler mit 11:8, 7:11,
11:9, 10:12, 8:11 durchsetzten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Jens Müller hatte gegen Marc Rindert bei seinem 0:3 wenig zu bestellen.
Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Rüdiger Jarzina gegen Ryan Jager, eine Niederlage, die
man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 1:4
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Thorsten Max bekam seinen
Gegner Junes Rassoul Barbosa beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man
neidlos anerkennen. Beim 3:1-Erfolg von Axel Ulbricht gegen Tim Pertlwieser ging nur Satz 1
verloren. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Ulrich Eschborn versäumte es daraufhin indessen mit einem 1:3 gegen
Ian Nowitzky, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die gewinnbringende Taktik fehlte Tim Kurzweil
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jonas Kröll ab dem ersten Ballwechsel. Beim Stand von 2:7 gingen
die Spitzenspieler des SV 1913 Erbach und des Neuenhainer TTV 1955 in die Box. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jens Müller beim letztendlich klaren 0:3 gegen Ryan Jager. Das
folgende Einzel zwischen Rüdiger Jarzina und Marc Rindert, das vor der Begegnung als Sieg für die
Gastmannschaft fest eingeplant werden konnte, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des fünften Satzes, als Jarzina mit
einem 0:11 überfahren wurde. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der SV 1913 Erbach am 30.09.2023 gegen den TTC 1953 Lorchhausen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
25.09.2023 gegen den TuS Hornau III mitnehmen.

 Statistik:
 SV 1913 Erbach

Doppel: Müller / Max 1:0, Jarzina / Kurzweil 0:1, Ulbricht / Eschborn 0:1 
Einzel: J. Müller 0:2, R. Jarzina 0:2, T. Max 0:1, A. Ulbricht 1:0, U. Eschborn 0:1, T. Kurzweil 0:1 

 Neuenhainer TTV 1955
Doppel: Jager / Rindert 1:0, Pertlwieser / Rassoul Barbosa 0:1, Kröll / Nowitzky 1:0 
Einzel: R. Jager 2:0, M. Rindert 2:0, T. Pertlwieser 0:1, J. Barbosa 1:0, J. Kröll 1:0, I. Nowitzky 1:0
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